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Große Resonanz beim Ortsteilgespräch 
Die Spessarter waren eingeladen – und viele sind 
gekommen. Im Vorfeld hatte der Ortschaftsrat Themen 
genannt, die für Spessart derzeit und in Zukunft relevant 
sind, so dass entsprechende Referate vorbereitet 
werden konnten und diese anschließend diskutiert, bzw. 
Fragen beantwortet werden konnten. Insbesondere die Ortsteil-
entwicklung, die Windkraft, der Verkehr und die Zukunft des Lehr-
schwimmbeckens wurden vorgestellt. Dabei wurde deutlich, dass 
Spessart viele Baulücken aufweist, die es gilt schnellstmöglich zu 
schließen. Das zukünftig zu entwickelnde Baugebiet Grübgewann kann 
sicherlich zur Erhöhung, bzw. zum Erhalt der Einwohnerzahl und damit 
auch der wichtigen Infrastruktur beitragen. Als großer Wunsch der 
Spessarter wurde die Realisierung eines Radweges in die Höhe 
thematisiert. Vorarbeiten sind seitens der Verwaltung schon geleistet, mit 
einer Realisierung kann circa 2020 gerechnet werden, falls keine 
naturschutzrechtlichen Belange dagegen sprechen. Bei der Vorstellung 
der Geschwindigkeitsmessungen wurde deutlich, dass prozentual 
betrachtet keine relevanten Überschreitungen vorliegen. Auch die 
Sicherheit unserer Kinder auf ihrem Schulweg wurde angemahnt. 
Wie das derzeit wichtigste Spessarter Thema, die Nachnutzung des 
Lehrschwimmbeckens aussehen könnte, wurde in einer eindrucksvollen 
Präsentation dargestellt. Die Spessarter bedanken sich für diesen 
gelungenen Abend, insbesondere aber für die Wertschätzung und 
Aufmerksamkeit, die den Dörfern durch solche Veranstaltungen 
entgegengebracht wird. 
Elke Werner, Stadträtin und Ortsvorsteherin von Spessart 

 

 

Verbesserungen für die Bürgerinnen und Bürger        
In der vergangenen Woche wurden zwei weitere Anträge der SPD-
Fraktion in die Tat umgesetzt.  
Zuerst wurden 6 neue Geschwindigkeitsanzeigen (sog. Smileys) 
in Betrieb genommen. Wie notwendig solche Anlagen sind, zeigte 
sich zuletzt auch wieder beim Bürgerdialog in Spessart. Immer 
wieder wurde gefordert, das Ordnungsamt müsse alles daran set-
zen, den Verkehr in Ettlingen zu beruhigen. Die neuen Tafeln sind 
deshalb ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. 
Ebenfalls neu sind die von uns beantragten Aufkleber auf den 
öffentlichen Müllbehältnissen. Unser entsprechender Antrag 
erfolgte aufgrund vermehrter Hinweise aus der Bevölkerung, man 
solle unbedingt eine Möglichkeit schaffen, übervolle Müllbehältnisse 
mittels der Behördennummer 115 zur Leerung außerhalb der Reihe 
melden zu können. Insbesondere in den extrem heißen Sommer-
monaten stellen solche Mülleimer ein hygienisches Problem und 
somit ein erhöhtes Gesundheitsrisiko dar. Auch hatte man immer 
wieder Ratten an überquellenden Mülleimern beobachtet.   
Anlässlich einer gemeinsamen Begehung mit Markus Derer, dem 1. 
                               Vorsitzenden der IG-West, bestätigten sich dann 
                               diese Beobachtungen. 
                               Nun werden gut 600  Mülleimer und Hundestatio-   
 Hundestatio-          nen mit den von uns beantragten Hinweisen ver-   
                               sehen. Vielen Dank allen Beteiligten!  
Jetzt kann            
 an der Zahl           Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender 
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Dank an Tagesmütter und Betreuende  Der Kreis-
tag hat die Sätze für Tagesmütter nach Jahren
um einen Euro je Stunde und betreutem Kind er-
höht. Der Tageselternverein Südlicher Landkreis
(TEV) begrüßte diesen Beschluss. In Ettlingen be-

treuen derzeit 51 Tagesmütter ca. 166 Kinder in verschiedenen
Räumlichkeiten oder einem der beiden Ettlinger TigeR-Häuser.
Größtenteils werden Kinder unter drei Jahren (U3) betreut. Das
sind 40 Prozent der U3, die laut örtlichem Bedarfsplan versorgt
werden.
Die Betreuungsleistung durch den TEV ist eine feste Größe inn-
erhalb der städtischen Kleinkindbetreuung, ohne die das Platz-
defizit deutlich größer wäre. Im Haushalt der Stadt wird dafür
rund eine halbe Million Euro aufgewendet.  Die  Tagesmütter
sind eine wichtige Stütze der Kleinkindbetreuung im Rahmen
der gesetzlichen Betreuungspflicht. Vor allem bei Betreuungszei-
ten schließen die  Tagesmütter  eine Lücke,  denn die  Zeiten
beim TEV sind sehr variabel und individuell anpassbar und rei-
chen von Vollzeit bis Teilzeit. Das nehmen viele Eltern dankbar
in Anspruch.
Die FE/FW-Fraktion dankt den Ettlinger Tagesmütter und allen
Betreuenden für ihr Engagement. Davon profitieren Kinder,El-
tern, Unternehmen und unserer Stadt.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sibylle Kölper, Fraktionsvorsitzende
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Einblick in die Arbeit 
einer Gemeinderätin 
als Ehrenamt 

Letzte Woche erhielt jedes GR Mitglied 
sämtliche Verwaltungsunterlagen für die VA 
und AUT-Sitzungen. Dieses Mal war der 
Papierstapel gemessene 5,2 cm hoch, 
verschickt wurden 53.000 Blatt Papier.  Vor 
allem die Abwägungstabellen I und II zu 

unseren Bauvorhaben am Festplatz haben nicht nur Zeit 
und Energie der Mitarbeiter der Verwaltung und diverser 
Behörden verschlungen, sondern auch der GRäte. Trotz 
vielfältiger und rechtzeitiger Informationsveranstaltungen 
der Stadt müssen auch wiederholte Einsprüche von 
BürgerInnen geprüft, abgewogen, beraten und 
entschieden werden. Wir entscheiden nach Kenntnisstand 
und zum Wohle unserer BürgerInnen. Dieses 
verantwortungsvolle Ehrenamt neben dem Beruf und 
Alltag zu übernehmen ist zwar arbeitsintensiv, vor allem 
jedoch interessant und konstruktiv -und letztlich die 
Manifestierung unserer Demokratie. Wer sich dafür 
einsetzen will, kann sich nun auf unsere Kommunal- 
wahlliste mitaufstellen lassen und sich dafür engagieren. 

Beate Horstmann gruene-ettlingen.de 
Stadträtin facebook.com/gruene.ettlingen 
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Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen
NEU: Funktionelles Training
Seit Oktober gibt es einen neuen Kurs „Funk-
tionelles Training“ mit einem neuen Trainer 
bei der SSV. Trainiert wird immer freitags von 
18:30 bis 19:30 Uhr in der Sporthalle der 
Wilhelm-Lorenz Realschule.
Teilnehmer aller Altersgruppen sind will-
kommen. Durch verschiedene Trainingsfor-
men wird jeder nach Können und Gesund-
heitszustand angesprochen. Inhalt des 
Kurses ist das Training aller Muskelpartien 
mit und ohne Kleingeräte. Der Fokus liegt 
hierbei auf dem Rücken, dem Rumpf und 
der Haltung. Ziel ist vor allem die Stabili-
sierung und Gesunderhaltung des Bewe-
gungsapparats. 
Weitere Informationen und die Anmeldung 
sind telefonisch unter 07243/77121 oder 
per Mail unter turnen@ssv-ettlingen.de 
möglich.

Abt. Fußball
Herren
SSV I - FC West Karlsruhe � 2:1 (1:1)
Die Gäste aus West waren es, welche den 
ersten Treffer in Minute 31 (J. Tender) nach 
einem Freistoß im Ettlinger Tor unterbrach-

ten. Die Scherer Jungs nahmen nach dem 
Rückstand immer mehr das Heft in die Hand 
und kurz vor der Pause war es dann so weit. 
Torwart Cuntz führte in der eigenen Hälfte ei-
nen Freistoß aus, dieser wurde an der gegne-
rischen Strafraumgrenze per Kopf zu S. Stef-
fen weitergeleitet und dieser lupfte den Ball, 
praktisch mit dem Abpfiff, sehenswert zum 
1:1-Ausgleich. In der 56. Spielminute wurde 
der sehr gute Einsatz der Hausherren belohnt. 
Stürmer J. G. Rodriguez erkämpfte den Ball 
an der gegnerischen Torauslinie und legte auf 
P. Reitenbach ab. Dessen Schuss wurde zwar 
vom Abwehrspieler geblockt, landete aber 
genau vor den Füßen von S. Steffen, der we-
nig Mühe hatte den Ball aus 5 m Entfernung 
im Tor unterzubringen. Der Gast aus Karlsruhe 
versuchte nun mit langen Bällen in den Straf-
raum zu kommen, scheiterte aber an der gut 
positionierten SSV-Abwehr. Fazit: Kampf von 
der ersten bis zur letzten Minute.

SSV II - SpVgg Söllingen II � 2:2 (0:0)
Die Rehabilitation nach der Niederlage ge-
gen Spöck ist geglückt. Unsere Zweite be-
lohnte sich an diesem Wochenende durch 
eine engagierte und kämpferische Leistung 
mit einem Punkt gegen die Gäste aus Söllin-
gen. Die Gegner konnten in der 61. Minute 
in Führung gehen. Die Rocco Mannen prä-
sentierten sehr guten Fußball und konnten 
den Ausgleich (P. Ardizzone 76´) erzielen. 
Die Führung zum 2:1 folgte in der 87. Minute 
durch M. Werth. Durch einen umstrittenen 
Elfer in der 90. Minute konnte der Gegner 
zum 2:2-Endstand ausgleichen. Fazit: Auf 
diese Leistung kann das Team aufbauen!

Vorschau:
21.10. SV Langensteinbach II - SSV II 
13.00 Uhr in Karlsbad und VfB 05 Knielingen 
- SSV I 15.00 Uhr in Knielingen

Abt. Jugendfußball

C2 SSV2
SSV2 traf am Samstag auf die JSG Busen-
bach/Langensteinbach2. 
Ettlingen erwischte einen guten Start und 
ging durch Paul bereits nach zwei Minuten 
in Führung. Danach verflachte das Spiel, der 
SSV konnte aus seiner optischen Überlegen-
heit zunächst keine weiteren Treffer erzie-
len. Bei seiner guten Abwehrreihe durften 
sie sich bedanken, dass der Gast kein Kapi-
tal schlagen konnte. Mit dem Halbzeitpfiff 
war Paul mit dem erlösenden 2:0 zur Stelle. 
Nach dem Wechsel gingen sie engagierter 
zur Sache und setzten die JSG noch stärker 
unter Druck. Leo erzielte das 3:0 und die 
Gäste ergaben sich nun ihrem Schicksal. 
Es war jetzt eine einseitige Partie und der 
SSV belohnte sich nun für seinen hohen Ein-
satz. Zunächst erhöhte Pascal L. nach einem 
schönen Solo auf 4:0. Einen sehenswerten 
Freistoß schloss Marco unhaltbar ins obere 
Toreck zum 5:0 ab. Den Schlusspunkt zum 
7:0 Endstand setzten Tristan und Adrian.

D1 SSV1
Am 13.10. konnte unsere D1 einen 6:1 Aus-
wärtssieg in Langensteinbach gegen die SG 
Busenbach/Langensteinbach erzielen. Ett-
lingen in der ersten Hälfte nur halbherzig 
auf dem Platz. Raul hatte den SSV in Füh-
rung geschossen doch der verdiente Aus-

	

Roman Link
Stadtrat
Ortschaftsrat
Schöllbronn
roman.link@ 
ettlingen.de

Frischer Wind 
Die Ettlinger Schlossfestspiele werden mit 
Frau Solveig Bauer eine neue Intendantin 
bekommen. Sie hat im Vorfeld viel 
versprochen, doch auch wenn der offizielle 
Stabwechsel erst 2019 erfolgen wird, zeugen 
ihre ersten Amtshandlungen bereits jetzt 
davon, dass schon bald ein frischer Wind über 
unsere allseits beliebte Schlossbühne wehen 
wird. Mit Stücken wie „Der Mann von La Mancha“ 
und „Endstation Sehnsucht“ hat sie ein 
spannendes Programm rund um Zauber und 
Magie zusammengestellt, das mit Sicherheit 
wieder zahlreiche Zuschauer locken und in 
seinen Bann ziehen wird. Profitieren werden 
die Gäste dann unter anderem auch vom 
neuen Bühnenkonzept, durch das der 
Schlosshof besser zur Geltung kommen wird. 
Außerdem soll es insgesamt mehr Stücke 
geben, und das zu einem günstigeren Preis.  
Ich finde es zudem lobenswert, dass sie sich in 
diesem Zuge dafür einsetzt, eine Vernetzung 
von Laien- und Profidarstellern zu etablieren, 
die es in dieser Form bisher nicht gegeben hat. 
Und auch Jungschauspieler bekommen eine 
Chance: deutschlandweit hat Frau Bauer an 
Hochschulen um Nachwuchstalente für die 
Ettlinger Aufführungen geworben. Davor 
möchte ich meinen Hut ziehen – Respekt vor 
so viel Einsatz! Ich freue mich schon jetzt sehr 
auf die nächsten Schlossfestspiele im 
kommenden Jahr. 

Julia Lumpp

Im JGR von

2010 bis 2013

MEIN HIGHLIGHT ALS JGR WAR:

UND NACH MEINER AMTSZEIT HABE ICH:

... die Möglichkeit innerhalb der Sitzungen über neue Ideen 

und Richtungen für den JGR zu diskutieren sowie bereits eta-

blierte Events wie z.B. den Bandcontest zu unterstützen.

... in München und Helsinki ein betriebswirtschaftliches Studium aufgenommen, 

welches ich seit diesem Jahr in St. Gallen fortsetze. Aktuell absolviere ich ein Be-

ratungs-Praktikum bei Roland Berger im Kompetenz-Center Engineered Products & 

High Tech, durch welches ich die Möglichkeit habe, mich jeden Tag aufs Neue mit 

den Technologien der Zukunft zu beschäftigen.

20 Jahre JGR
Was aus den Mitgliedern wurde...


